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Beschreibung 
SolvSeal FK Gelb ist ein gut füllender, thixotrop eingestellter, 
schnelltrocknender Kunststoff-Spachtelgrund zur Rohholz-
spachtelung von Parkett u.a. Holzoberflächen. SolvSeal FK 
Gelb ergibt helle Holzoberflächen. SolvSeal FK Gelb ist für 
die Parkettsiegel SolvSeal LT Export Extra und SolvSeal 
Uno Siegel geeignet. SolvSeal FK Gelb kann auch zur 
Zwischenspachtelung bei SolvSeal Uno Siegel eingesetzt 
werden, um sogenante „Abkipper“ im Fugenbereich zu 
schließen. 
 
Zertifikate / Zulassungen 
 
 
 
Giscode: G2 
ATFA:   erfüllt 
NWFA: erfüllt 
MFMA: erfüllt 
 
Anwendung 
Das Material wird in 2 Schichten über Kreuz gespachtelt. 
Dabei sogenannte Spachtelschläge und Überstände 
vermeiden. Nach ausreichender Trocknung erfolgt die 
Überlackierung immer ohne Zwischenschliff (ansonsten 
besteht die Gefahr der Fleckenbildung wegen Durchschliff). 
 
Die Reinigung der Arbeitsgeräte erfolgt mit SolvSeal 
Universal-Verdünnung. 
 
Trocknung 
Bei 23°C/50% rel. Luftfeuchte nach ca. 30-45 min. 
überversiegelbar. Bei schlechter Lüftung, niedrigerer 
Temperatur, anderer Luftfeuchte sowie erhöhter Schichtstärke 
kann sich die Trocknung erheblich verzögern. 
 
Verbrauch 
Je nach Untergrund und Arbeitsweise: 
 
1 Spachtelschicht: 
ca. 30-40 ml/m² bzw. ca. 25-30m²/l 
 
Lagerung / Transport 
Kühl und trocken transportiert und gelagert im 
unangebrochenen Originalgebinde mindestens 15 Monate 
haltbar. 
 
Verwendungseinschränkung 
SolvSeal FK Gelb ist für die Rohholzspachtelung von 
Exotenhölzern nicht geeignet. SolvSeal FK Gelb kann nicht 
unter Wassersiegeln verwendet werden. SolvSeal FK Gelb 
wird nicht bei "stark“ oder "extrem stark" beanspruchten 
Flächen wie z.B. Schulen oder Gaststätten, engporigen bzw. 
porenarmen Exoten und nicht schubfest verklebten Böden 
eingesetzt. Ferner ist die Spachtelmethode generell bei alten, 
früher gewachsten Böden mit breiteren Fugen nicht zu 
empfehlen. Hier können je nach Umfang eventuelle 
Haftungsschwierigkeiten durch Herausziehen von Wachs aus 
den Fugen entstehen. Auf Altböden sind Roll-
/Streichgrundierungen oder Siegel-Systeme ohne Grund 

vorzuziehen. Dies gilt auch für stark saugende Holzarten wie 
z.B. Buche oder untertrocknete Böden. 
 
Allgemeiner Hinweis 
Lesen Sie bitte vor der Verarbeitung dieses Produkts die 
Gebrauchsanleitung sorgfältig durch. Dieses Berger-Seidle-
Produkt muss von einer fachlich qualifizierten Person für 
Parkettverlegung angewandt werden, für die diese Anleitung 
bestimmt ist. Die Tätigkeiten sind entsprechend den Regeln 
des Handwerks, dem Stand der Technik und den gültigen 
Normen und Vorschriften des Landes, in dem das Produkt 
angewandt wird, auszuführen. Die Vorgaben der DIN 18356 
"Parkett- und Holzpflasterarbeiten" und DIN 18365 
„Bodenbelagsarbeiten“, Merkblätter sowie Fachinformationen 
der TKB, des BEB, der CTA und des BVPF-Bundesverband 
Parkett & Fussbodentechnik sind einzuhalten und zu 
beachten. Der Kunde ist über die Reinigungs- und 
Pflegevorgaben des Produkts zu informieren. Jede 
Verwendung, die nicht dem von Berger-Seidle bestimmten 
Anwendungsbereich entspricht, gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Die nicht bestimmungsgemäße Verwendung sowie 
das Nichtbefolgen der Hinweise in dieser Anleitung liegt 
umfänglich in der Verantwortung des Verarbeiters und 
schließt infolgedessen die Haftung und 
Gewährleistungspflicht des Herstellers aus. Vor der 
Anwendung des Produkts sind die Rahmenbedingungen zur 
Anwendung sach- und fachgerecht zu prüfen. 
 
Querverweis 
Die folgenden Rubriken unserer Merkblattsammlung gelten 
als Bestandteile dieses Merkblattes: 
 
- Allgemeine Hinweise zur Anwendung von 

Parkettsiegelprodukten 
- Reinigung und Pflege des versiegelten/geölten Bodens 
- Kennzeichnung und Sicherheitshinweise 

(Sicherheitsdatenblatt) 
 
* Sollte das Technische Merkblatt inhaltlich von anderen  
   Drucksachen wie z.B. Etiketten abweichen, so ist immer das  
   Technische Merkblatt in seiner aktuellsten Fassung auf der  
   Homepage gültig. Drucksachen werden stets angepasst bei  
   Nachdruck. 
 
 
 
 
 
 
 


